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Hiroshima-Platz Potsdam e.V. 
 
 
  
 

Einladung Mitgliederversammlung am  26. November  2025 
______________________________________________________________________________ 
 
Liebe Vereinsmitglieder,  
 
sehr herzlich möchte ich zur  Mitgliederversammlung des Hiroshima-Platz Potsdam 
e.V. einladen: 
 
Mittwoch, 26. November in die Räume der BBAG, Schulstraße 8b in Babelsberg, 
um 18:00 Uhr. 
 
Folgende Tagesordnung  wird vorgeschlagen: 
 
TOP 1 Rechenschaftsbericht des Vorstandes 
 
TOP 2  Finanzlage des Vereins / Fördermittel 2025 
 
TOP 3 Wahl des Vorstandes: Wahl eines/r Vorsitzenden, Wahl eines/r 

Schatzmeisters/in, Wahl eines/r Schriftführers/in, einer/s Revisors/in 
 
TOP 4 Satzungsänderung 
 
Top 5 Fördermittel 2025 
 
TOP 6 Aktivitäten für 2026 
 
Zu TOP 3 erhalten Sie in der Anlage eine Liste der Bewerber/innen und   
zu TOP 4 erhalten Sie einen Formulierungsvorschlag. 
 
 
Ich bitte um Rückmeldung, ob Sie teilnehmen können. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Babette Reimers 
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Hiroshima-Platz Potsdam e.V. 
 
 
  
 

Anlage 1 zur Mitgliederversammlung am  26. November  2025 
______________________________________________________________________________ 
 
 
 
Bewerbungen zur Vorstandswahl: 
 
Vorsitz:  Uwe Fröhlich 
 
Schatzmeisterin: Babette Reimers 
 
Beisitzer:  Masao Fukumoto 
  
Revisorin:  Rie Hasegawa  
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Hiroshima-Platz Potsdam e.V. 
 
 
  
 

Anlage 2 zur Mitgliederversammlung am  26. November  2025 
______________________________________________________________________________ 
 
 
Satzungsänderung: 
 
1) Der Name des Vereins widerspricht in §1 Abs 1 dem Namen des Platzes: 

 
 Bisheriger Text: 

Der Verein trägt den Namen Hiroshima-Platz Potsdam e.V 
 
Vorschlag: 
Der Verein trägt den Namen Hiroshima-Nagasaki-Platz Potsdam e.V 
 

 
2) Der bisherige Paragraph §3 Selbstlosigkeit schließt offiziell gestattete 

Möglichkeiten der Zahlung von Aufwandsentschädigungen, 
Ehrenamtspauschalen oder Tätigkeitsvergütungen aus.  
 

 Bisheriger Text: 
§ 3 Selbstlosigkeit 
(1) Die Körperschaft ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie 

eigenwirtschaftliche Ziele. 
(2) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet 

werden. 
Die Mitglieder des Vereins dürfen in ihrer Eigenschaft als Mitglieder keine 
Zuwendungen aus Mitteln des Vereins erhalten. 

(3) Die Mitglieder dürfen bei ihrem Ausscheiden oder bei Auflösung oder 
Aufhebung des Vereins keine Anteile des Vereinsvermögens erhalten. 

(4) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd 
sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt 
werden. 

 
Vorschlag: 
§ 3 Selbstlosigkeit 
(1) Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie 

eigenwirtschaftliche Ziele. 
(2) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet 

werden. 
Die Mitglieder des Vereins dürfen in ihrer Eigenschaft als Mitglieder keine 
Zuwendungen aus Mitteln des Vereins erhalten, soweit diese nicht eine 
angemessene Vergütung oder Aufwandsentschädigung für eine 
tatsächliche Tätigkeit für den Verein darstellen. 

(3) Der Verein kann im Rahmen der steuerrechtlichen Bestimmungen  
Aufwandsentschädigungen, Ehrenamtspauschalen oder 
Tätigkeitsvergütungen zahlen. Über die Gewährung und Höhe 
entscheidet der Vorstand. 

(4) Die Mitglieder dürfen bei ihrem Ausscheiden oder bei Auflösung oder 
Aufhebung des Vereins keine Anteile des Vereinsvermögens erhalten. 
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(5) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd 
sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt 
werden. 
 

3) Im Paragraph §4 Absatz 3 wurde der Fall der Ehrenmitgliedschaft geregelt. In 
diesem Jahr hatten wir jedoch gegen diese Regelung verstoßen.  
 

 Bisheriger Text: 
(3) Personen, die sich um die Verwirklichung des Vereinszwecks besonders 

verdient gemacht haben, kann von der Mitgliederversammlung die 
Ehrenmitgliedschaft verliehen werden. Ehrenmitglieder haben alle 
Rechte von Mitgliedern, sind jedoch von der Beitragszahlung befreit.. 

 
Vorschlag: 
(3) Personen, die sich um die Verwirklichung des Vereinszwecks besonders 

verdient gemacht haben, kann die Ehrenmitgliedschaft verliehen 
werden. Ehrenmitglieder können auf Vorschlag des Vorstands ernannt 
werden. Ehrenmitglieder haben alle Rechte von Mitgliedern, sind jedoch 
von der Beitragszahlung befreit.. 

 
4) Der bisherige § 7 legte zu spezifisch die Arbeitsteilung im Verein fest. Der 

Paragraph sollte mehr Möglichkeiten zulassen. 

 
 Bisheriger Text: 

(1) Der Vorstand besteht aus der bzw. dem Vorsitzenden, der 
Schatzmeisterin bzw. dem Schatzmeister sowie der Schriftführerin bzw. 
dem Schriftführer. Mindestens ein Mitglied des Vorstands soll eine Frau 
sein. Der Vorstand vertritt den Verein gerichtlich und außergerichtlich. Je 
zwei Vorstandsmitglieder sind gemeinsam vertretungsberechtigt. 

Vorschlag: 
(1) Der Vorstand besteht aus mindestens zwei und höchstens drei 

Mitgliedern. Mindestens ein Mitglied des Vorstands soll eine Frau sein. Der 
Vorstand gibt sich eine Geschäftsordnung zur Bestimmung von 
Aufgaben und Zuständigkeiten. Der Vorstand vertritt den Verein 
gerichtlich und außergerichtlich. Je zwei Vorstandsmitglieder sind 
gemeinsam vertretungsberechtigt. 

 
 


